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Angaben zu den Teilnehmern

• Teilnehmerzahl Gesamt=355 Jugendliche

• 167 weibliche und 188 männliche Teilnehmer

• 188 Jugendliche haben einen 

Migrationshintergrund

• 328 Jugendliche sind unter 25 Jahre alt



Bildungsstatus der Tn (n=339)

• Keinen Hauptschulabschluss haben 52 
Jugendliche (14 %)

• 102 Jugendliche (rd. 27 %) haben einen 
Hauptschulabschluss (HSA 9 bzw. 10 Typ A )

• 133 Jugendliche (36 %) haben einen Mittleren 
Schulabschluss  (HSA 10 B oder FOR)

• 52 Jugendliche (14%) haben FHR / AHR oder 
einen ausländischen Schulabschluss 



Wohnsituation

• 122 Jugendliche (35 % der Teilnehmer) leben in 

Erwerbslosenhaushalten

• 102 Jugendliche (rd. 30 % der Teilnehmer) leben in 

einer Familie, die aus einem alleinerziehenden 

Elternteil besteht

• 67 Jugendliche ( 19 % der Teilnehmer) sind von 

Obdachlosigkeit bzw. Ausgrenzung auf dem 

Wohnungsmarkt betroffen



(Nicht-)Erwerbstätigkeit

• 36 Jugendliche bzw. 10 % der Teilnehmer 

gehen einer Erwerbstätigkeit nach

• 136 Jugendliche bzw. rd. 40 % der 

Jugendlichen sind arbeitslos gemeldet

• 59 Jugendliche bzw. 17 % der Teilnehmer sind 

langzeitarbeitslos



Problemlagen der Jugendlichen

• Die drei häufigsten persönlichen 

Problemlagen der Jugendlichen sind:

– Familiäre Probleme,

– Psychische Beeinträchtigungen / 

Erkrankungen,

– Wohnungsprobleme / Unterbringung 



Ergebnisse des Beratungs- und Unterstützungsangebots

• Durchschnittliche Förderdauer = 5 Monate

• 268 Jugendliche bzw. 75 % der teilnehmenden Jugendlichen 
haben die Maßnahme beendet

• 50 Jugendliche  (19 %) haben eine Ausbildung begonnen,

• 52 Jugendliche (19%) eine weiterführende Schule (meist 
Berufskollegs) besucht 

• 41 (15%) haben eine Arbeit / Beschäftigung  aufgenommen 

• 32 (12%) eine Berufsvorbereitende Maßnahme oder ein 
Langzeitpraktikum begonnen 


